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aufgezwungene Konformität mıt frem-Ozeanliensynode: Dıe Bischöfe den, unwesentlichen ormen oder
noch schliımmer bürokratischen Re-der Inseln reden Klartext geln sınd dıie Feinde der Einheit.“
Selbstbewulst trugen ein1ge Bischöfe
auch hre Forderung nach eıner OCKe-
LUNS des Pflichtzölibats VO  = Hintergrund

ach den Bischofssynoden für Afrika 994), Amerika 997) und Asıen 998 ıIn der ist die PCET1OTINEC geographische Ausdeh-
ersten Jahreshälfte) trafen sıch Vo November hıs ZU Dezember 1998 dıe NUNg der Bıstümer und Vikarıjate
Bischöfe Ozeanıens, ZUT Vorbereitung auf das Jahr 2000 mMI1Lt demaüber dıe ()zeanıens. ESs gebe einN1ge Bischöfe,
nge ıhrer Yiskırchen heraten. denen noch nıcht gelungen sel, en

Inseln In ihrem Zuständigkeitsbereich e1-
DIie Kommentatoren berichteten VO  — LICTH Antrıttsbesuch abzustatten, WI1e ErzZ-synode der Inselregıon kommen 1m
einem exotisch geschmückten ron, Unterschie: den anderen Sonder- ischof Michel-Marıe-Bernard Calvet VO  -

synoden, denen die Bischofskonfe- Noumea In eukaledonıien, der Präsı-auf dem das Evangelıar VO  - vier
Häuptlingen als Ehrengarde begleitet C V normalerweise Delegierte dent der Bıisc  fskonferenz des aZlı
hereingetragen wurde: Im Petersdom entsenden. Das Leiıtwort für dıe 154 SyNn- beklagte. Das besondere Problem der Re-
ging laut un bunt L als die SONn- odalen, darunter auch vier Delegierte 102 esteht darın, da{s dıe Gemeılnden
ersynode der 1SCNOTe AUS Ozeanıen der anglıkanıschen, lutherischen, DICS- der Inselgruppen aufgrun des Priester-
mıt Tänzen un Gesängen feierlich byterianıschen un methodistischen mangels Za Teil Monate daraufwarten
eröffnet wurde. Vom November Kırchen, autete: „Jesus Christus un mussen, da{s S1E Eucharistie felern
19958 stand der „fließende Konti- können.die Völker Ozeanılens: Seinen Weg SC
nent  CC drei ochen lang 1m Mittel- hen, Seine anrneı verkünden, Sein Zuwellen, berichteten Synodenteil-
pun des vatıkanıschen Interesses. en en  D nehmer In OMmM, werden geweıihte M6:
rst 1994 en sıch die dortigen vier st1en 1m Flugzeug verschickt, den
Bischofskonferenzen (Neuseeland, Kommunionempfang ermöglichen
Australıen, Pazıfische Inseln un: Aufgezwungene Konformıität als un: das, obwohl das /weiıte Vatıkanıi-
Papua-Neuguinea einschlieflich der Feind der Einheit sche Konzıil festgestellt habe, da{s die
Salomon-Inseln) ZUrTr Föderatıon Euchariıstie „Quelle un Höhepunkt”
Katholischer Bischofskonferenzen Dementsprechend standen VOL em en kirchlichen Lebens sel Der TZDI1-

praktische Fragen der Pastoral 1mM schof VO  e Agan auf Guam, AnthonyOzeanıens zusammengeschlossen.
Da{fß die Bischöfe aus Australıen un Zentrum der Beratungen. Be1l der Be- Sablan Apuron, veritrat VOIL diesem Hın-
den Inseln des Pazıfischen ()zeans ıne andlung dieser Fragen nahmen die tergrund dıie Ansicht, da{fs dıe ewOÖh-
eigene Kontinentalsynode veranstalte- 1SCNOTe gemä der In Australien wWwI1Ie 1U mancher Gemeinden die Not-
en leg freilich weni1ger der An- In der angelsächsischen Welt ubDblıchen lösung des Wortgottesdienstes mıt
zahl der Katholiken als der Weıte Offenheit keıin VOL den und Kommunionempfang auf Dauer e1-
ihres Terriıtoriıums, ber dessen beson- Im egenzug zeigten sıch die Synoden- HCT Aushöhlung des Eucharistiever-

ständnıisses führen könne.dere Eigenschaften der Generalrelator vater aber auch über die Aufgeschlos-
der Synodenversammlung, der ErZ- senheıt un: das Interesse VON aps
bischof von er (Australien Barry Johannes Pauyul e beeindruckt In der Am Ende der Synode berichtete Hickey,
James Hickey, berichtete (vgl OR, Abschlufßbotschaft ihre Gläubigen da{fs dıie Forderung nach der Lockerung

In dem Gebiet, dem lobten S1€E dıe frele tmosphäre, die bel des Pflichtzölibats unter den Bischöfen
eın Drıittel der Er  berfläche gehören, der ynode zwischen Bischöfen un auf breıte Zustimmung gestoßen sSe1 In
leben fast Millionen Einwohner, Kuriıe geherrscht habe J die Propositiones, die schrıftlich einge-
größtenteils Chrısten, VO denen wIe- Beobachtern zufolge en dıie Bischöfe reichten Vorschläge den Papst,
derum acht Miıllionen Katholiken Sind. deutlicher als be1 den vorherigen BI1= wurde dıie Forderung nach derel

schofssynoden zentralistische Tenden- Verheirateter jedoch nıcht aufgenom-Wıe der Generalsekretär der Bischofssy-
node, ArCHMNal Jan Schotte, erklärte, sel ZeM ıIn der katholischen Kırche krıt1i- DE ingegen die rage, wI1e I11all

dıie Vorbereitung der Synode 1L1UT mıt sI1ert. ardına) Pı0 Taofınu u, Erzbischof Menschen, die In Gebieten ohne Prie-
des Internets möglıch SCWESCH. VO  — Samoa-Apıla un elıner der Dele- ster leben, dıe eilnahme einer Eu-

x1erten Präsıdenten der Uzeanı1ensyn- charıstiefeler ermöglıchen könne.
DıIie Bischöfe en In diesem /usam-ach Rom konnten aufgrun ihrer VCI- ode, erganzte etwa selne Anerkennung

gleichsweise geringen Zahl alle 1SCNOTe des en Guts der kırchlichen Einheit menhang auch auf dıe oroße Bedeutung
Ozeaniens dieser ersten Kontinental- „Eıne rigide Uniformität der Rıten, ıne der Laı1en In ihren Ortskırchen hinge-
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wlesen, deren bessere Ausbildung eın schofskonferenz VOoO  5 apua-Neuguinea posıtiones vorgelegt, die der aps bel
wichtiges Ziel der kommenden HE se1 un den Salomon-Inseln, Bischof Ray- der Abfassung selnes Schreibens 1mM AN-

gerade angesichts der Ausbreıitung dS- mond Phılıp Kalısz Wewak), wIes dar- schluß dıe Bischofssynode berück-
auf hın, da{s die Kultur der Inseln, fürSrEeSSIV auftretender Sekten on 1mM sichtigen wird. Zur Vorstellung des

Instrumentum Laboris für dıe ynode dıie verantwortlich 1St, sıch drama- Schreibens en dıe Synodenväter den
hie{fß 6S „Di1e Geschichte der atholi- tisch wandele Innerhalb VO  > wel (Ge- aps für dieses alr nach Nouema In
schen Kırche In ()7zeanıen könnte nıcht neratıonen habe die Gesellscha den Neukaledonien eingeladen ware
geschrieben werden, ohne die Orranmn- chrıtt VO der Steinzeılt In die MoO- das erste Mal,; da{s der aps In den
g1g€ der katholischen chulen für derne verkraften mussen, viele tradıt10- französıschsprachigen Teil ()zeanıens
das Aussäen, dıe Weıtergabe un Wah- ne Famıilien stünden immer noch reisen würde. Di1e 1SCHNOTe selbst kehr-
LUNS des aubens anzuerkennen“ ter Schock Korruption un Cens WI1IE s$1e betonten, mıt dem Eın-
(Nr 26) Aber auch dıe Qualität des Kriminalıtät, Arbeıtslosigkeit, Alkoho- GE zurück;, da{s ihr /Zusammen-
theologischen Studiums In den Sem1ıina- lI1smus un: Auflösungstendenzen In sgehörigkeitsgefühl un: hre
ME sSEe1 verbessern. 1SCAHO Wılliıam den Famıiılıen siınd ın der 1m Westen Verbindung mıt Rom gewachsen se1
Joseph Kurtz (Kundiawa/Papua-Neu- N romantısch verklärten Südsee
ulnea) beklagte den Mangel G= ebenso Alltag WIEe Umweltzerstörung ach dieser vlierten Kontinentalsynode
ı1ldeten un: engaglerten einheim1- un Flüchtlingselend. steht NUu noch das nach 1991 7zweıte
schen Priestern, die Kandıdaten Nachdrücklich forderten dıie Synoden- TIreffen der europälischen 1SchOTe Ende
ANSCINCSSCH ausbıilden könnten. teilnehmer dazu au dıie Rechte der eIN- diesen Jahres auf dem Programm der

geborenen Völker stärker achten, Vorbereitungen auf das Heılıge Jahr O1-
ulserdem en dıe 1SCHNOTe die Bıl- un: baten den aps darum, eın Papıer cNerlıc wird dann wen1ger uIsehen
dung einer Kommıissıon vorgeschlagen, Zema Ökologie verfassen. SO den Eröffnungsgottesdienst geben
dıe dıe Grundlagen dafür erarbeıten forderte der Apostolische Präfekt der War sSInd Tänzer mıt nacktem ber-
solle, da{s Frauen In der Kırche mehr Galäpagos-Inseln, Bischof anuel Vala- körper 1m Vatıkan se1lt der Tlkasyn-
ompetenzen übernehmen könnten. C770 Luzur1aga, der sıch selbst aufgrun ode 994 nıchts Neues mehr. In Italıen
Miıt 1C auf die wlederverheilrateten Ge- der Fauna selner Inseln als „Bischof der erregte das bunte Treiben trotzdem
schliedenen schlug der neuseeländische Tiere“ bezeıichnet, eın Schreiben alle derart dıie Gemüter, da{fs dıie VO  - der
Bischof Leonard Anthony oyle Dune- Menschen Wiıllens, das „mıit der Italieniıschen Bischofskonferenz heraus-

Kraft des Lehramts es auf der Erdedin) VOI, sıch In dieser Frage der Pra- gegebene Tageszeiıtung „Avvenire“
X1S der orthodoxen Kırchen orlentlie- ex1istierende Leben schützt“. Anschlufß dıe Eröffnungsfeıier ıne
LE, die auch diesem Personenkreis unter Am Ende der ynode wurden neben der I1 Seıite der entflammten Debatte
bestimmten Umständen dıie volle en Abschlufßfßbotschaft die eigenen Gläu- den lıturgischen anz 1m (Gottes-
nahme kırchlichen en gestatten. 1gen nıcht veröffentlichte Pro- dienst wıdmete (26
Aber nıcht 11UT innerkirchliche Heraus-
forderungen, sondern auch gesell-
schaftlıche ntwıicklungen betrachten
dıie 1SCNOTe mMı1t orge In Ozeanıen
o1ibt neben den hochentwickelten
Ländern WI1e Australıen oder Neusee-
and Entwicklungsländer mıt höchst FÖkumenischer Rat Profilsuche
unterschiedlichen zivilisatorischen
Standards, die erst In den VErSANSCHNCN nach der Vollversammlung 'Zzwel Jahrhunderten VO  > Europäern
mi1ssıOoNI1ert worden sind. Die Bischöfe
der weıtzerstreuten Inselwelt mıt ihren Im Dezember 1998 veranstaltete der ÖORK In Harare seine Vollversammlung.
vielen verschlıedenen prachen alleın S1e verlıef ohne große Konfrontationen, Fs bleibt allerdıngs offen, welche der
In Papua-Neuguinea ibt 65 700 VOCI- OÖkumenische Rat In der ökumeniıschen 5ewegung künftig ;pielen kann bzw. soll
schiledene prachen und Dıialekte),
höchst unterschiedlichen Kulturen und „Der Vorhang un alle Fragen anwenden, die VO bıs Devanber
Gesellschaften kritisıerten die Einflüsse i dieser längst sprichwörtlich ıIn ımbabwes Hauptstadt Harare 1-
AUS den Industrienationen als Gefähr- gewordene Satz AdUsS$ Brechts CADer fand rst die nächsten re werden
dung der kulturellen Identität der Men- gute Mensch VOIN Sezuan“ älst sıch nämlich zeıgen, ob 1M ORK e1l-
schen ıIn ()zeanıen. auch auf dıe Vollversammlung MN gedeihlichen Verhältnis zwıischen
er Präsident der Katholischen B1- des Okumenischen Rates der Kırchen reformatorischen und orthodoxen Miıt-
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